
»…von den Spuren der Frauen
wird in der Geschichtsschreibung so viel bleiben,

wie von den Spuren eines Schiffes im Meer…«
(Anna Maria von Schürmann, 17. Jahrhundert)

Diese Spuren wieder sichtbar zu machen, ist das Ziel
des Projektes »FrauenOrte im Land Brandenburg«. Ausgewählte 

Biografien zeigen, in welch vielfältiger Weise Frauen die Gesellschaft 
und das Land Brandenburg mitentwickelt und gestaltet haben.

Träger ist der Frauenpolitische Rat Land Brandenburg e.V..
Das Projekt steht unter der Schirmherrschaft 

von Brigitte Faber-Schmidt und
wird vom Land Brandenburg gefördert.

Wir danken den Initiatorinnen von 
»FrauenOrte Sachsen-Anhalt« für die Idee.
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Gertrud von Hake wird 1518 in der Mark 
Brandenburg geboren. Als Erzieherin der 
Töchter des Kurfürsten Joachim I. lernt sie 
am Hof den kurfürstlichen Rat und Ober-
kämmerer Matthias von Saldern kennen, 
den sie später heiratet. Für 1.000 Reichsta-
ler erwirbt die im Schloss Plaue residieren-
de Familie von Saldern 1567 den ehemali-
gen Bischofshof am Gotthardtkirchplatz in 
Brandenburg an der Havel als repräsenta-
tiven Familiensitz. Die finanziellen Mittel 
hierfür bringt Gertrud von Saldern durch 
den Verkauf einer Immobilie in Berlin auf. 
Hochgeschätzt steht sie mit Intelligenz, 
Courage und Weitblick ihrem Haus vor.

Nach dem Tod ihres Mannes erkämpft die 
brillante Rednerin vor Gericht den Stadthof 
als ihr Erbe. Dieser wird Grundstock ihrer 
Stiftung. Auf Anregung des Bürgermeisters 
schenkt die Lutheranerin 1589 ihr »hauß 
unndt hoff zu Brandenburgk« der Stadt für 
eine moderne Lateinschule »zur Ehre Gottes 
und zur Erhaltung des evangelischen Wor-
tes«. Ergänzend stiftet sie 10.000 Reichsta-
ler für dreijährige Studienstipendien sowie 
»Bett und Tisch« für bedürftige Schüler. 
1591 wird die Schule feierlich eröffnet.

Gertrud von Saldern stirbt 1595 in Mag-
deburg. Über 400 Jahre, bis 2001, dient 
das Gebäudeensemble am Gotthardtkirch-
platz ununterbrochen als Schule. Seit 2008 
nutzt es die Kirchengemeinde und die  
Berlin- Brandenburgische Auslandsgesell-
schaft als »Interkulturelles Zentrum«.
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Siegel der Familie von Saldern


